
hin und berührt dabei das Ausgrabungsfeld v o n S a l o n a ,  
wie denn überhaupt Spalato ein archäologisches Schatz- 
kästlein erster Güte ist.

Auch ein Besuch der alten Bergfeste K l i s s a  ist 
wegen der herrlichen Aussicht über das gesamte Gelände 
und die Bucht von Spalato in jeder Hinsicht empfehlenswert.

Und weiter trägt uns 
der Schnelldampfer nach 
dem Neapel Dalmatiens, 
dem unvergleichlich schö­
nen R a g u s a ,  der aristo­
kratischesten Stadt des 
Landes.

Der Dampfer legt in 
dem Hafen von G r a v o s a  
an, weil dessen geschützte 
Bucht ein glattes Anlegen 
gestattet. H ier muß der 
Reisende wohl auch einen 
mehrtägigen Aufenthalt in 
sein Programm setzen, 
denn außer den zahlreichen 

R ag u sa . B ein . M in c e tto -T u rm . herrlichen Punkten von
Gravosa und Ragusa, laden 

eine Anzahl prächtiger Ausflüge in die Umgebung zu 
längerem Verweilen ein.

W er es vorzieht im Hafen zu bleiben, dem sei das 
„ G r a n d  H o t e l “ in Gravosa selbst empfohlen.

Von Ausflügen wäre auf die Om b l a -  Q u e l l e ,  die 
G ärten 'v o n  C a n o s a ,  die mit einem prächtigen Pinien­
haine bedeckte Halbinsel L a p a d ,  die Mo l i n i  di  B r e n o ,  
R a g u s a  V e c c h i a ,  das C a n a l e - T a l ,  dann auf die 
Inseln L a c r o m a ,  C a l a m o t t a ,  I s o l a  di  M e z z o  und
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